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«.i, Amtlicher Thei l .
' 'W,s, ' ""b I, Ap°st°l>Iche Majestät geruhtm

.^"M ^ S ^ " ^ des Feldmarschall-Lieutenants
ihMeiie.2? ̂  " b a n e k , Commandanten der

M i a^ppendivision, auf sein Ansuchen mit

i-w ^ o i ^ ^ n e des Feldmarschall-Lieutenants
H^bis im.,^blen v o n W a l l e r s b e r g .

? ^ ?> '" Lemberg, auf sein Ansuchen
' ^" 0 r^ ""iul)ldnkn> und demselben bei diesem

^ ^ciea^" der eiserneu Krone zweiter Classe
l̂ciheli. ^"^oration der dritten Classe talfrei

Hei ' ^ k - Apostolische Majestät haben mit
'''Miecl' Wleßung v^m 2. Apri l d. I . dem

ên,g ^ und Vor stände des Rechnungs-
3 l l ^ °u Statthalterei in Wien Laurenz

,'^ie i,, ' . "us Anlass der von ihm erbetenen
^!?!e i o^. dauernden Ruhestand, in An-
^'^^ e i n j ä h r i g e n treuen Dienstleistung, den

^a l le r^ .Krone dritter Classe mit Nachsicht
,,. ̂ ,̂  ^lldigst zu verleihen geruht.
^ K c r E n ^ ? ' Apostolische Majestät haben mit
^ Tiw '^ "bung vom 4. Apri l d. I . dem
"'-l^pector elnes Regierungsrathes bekleideten
^ 3 ^ , , , ^?er priv. österreichisch-ungarischen
^ dVr -Mschast Johann K l i m a taxfrei

i" versauen Krone dritter Classe aller-
^ / " " W g e m h t ^ ^

« t t ' 2 t- Vlpo^^^ haben mit
^ ^ M l l e ß u u g vo..i 4. Apri l d. I . den
' ^ ^ ' ^ ^ d e " t e n m Ried Dr. Josef A i g n e r

^ i l t ^ ' ^P räs iden ten in Salzburg aller-
l ^ ""en g e r u h t ^ ^ R u b e r m . p.

^ ! ! " ^ ^ ^stolische Majestät haben mit
^«!?"ten ^"eßung vom 4. Apri l d. I . dem
V l c , t.ss Handelsgerichtes in Wien Doctor
< " l l e ^ W den Titel und Charakter eines
> ^ ^ madigst zu verleihen geruht.

N u b e r m. p.

Seine k. und l. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 26. März d. I . dem
Landes.Schulinspector Dr. Johann Z i n d l e r in
Graz, M s Anlass der von demselben erbetenen Ver-
sehung in deu bleibenden Ruhestand, taxfrei den Titel
und Charakter eines Hofrathes allergnädigst zu ver»
leihen geruht. B y l a n d t m. p.

Seine t. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 26. März d. I . den
Director des Staatsgymnasiums in Marburg Dr. Peler
S t o r n i k zum Landes - Schulinspector allergnädigst
zu ernennen geruht. B y l a n d t iu. p.

Seine t. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 28. März d. I . dem
Solocellisten Reinhold H u m m e r und dem Solo-
Violaspieler Siegmund Bach r i c h , in Anerkennung
ihrer vieljährigen vorzüglichen Verwendung am Hof-
operntheater, das goldene Verdienstkreuz mit der Krone
allergnädigst zu verleihen geruht.

Seine l. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchstem Handschreiben vom 3. Apri l d> I . dem
Kammerdiener Seiner l. und k. Hoheit des durch»
wuchtigsten Herrn Erzherzogs Ernest, Johann Z e l l e r ,
das goldene Vcrdiensttreuz allergnädigst zu verleihen
geruht.

Nichtamtlicher Theil.
Aus Bulgarien.

Ministerpräsident G r e t o w und Minister R a -
d o s l a w o w haben auf ihrer durch das ganze Land
unternommenen R u n d f a h r t jüngst T i r n o w o , die
alte bulgarifche Krönungsstadt, besucht und daselbst vor
einem sehr zahlreichen Auditorium bemerkenswerte
Reden gehalten. Der Ministerpräsident unterzog in
seiner Ansprache das von seiner Regierung aufgestellte
P r o g r a m m einer detaillierten Analyse, betonte vor
allem den festen Entschluss, die größte Freiheit bei
den bevorstehenden Sobranjewahlen zu gewähren, ver-
urtheilte sodann scharf die Finanzpolitik des früheren
Cabinctes, welche den Credit des Landes compromit-

tiert und die Finanzkrife herbeigeführt habe, indem es
insbesondere kostspielige Äahnbauten unternommen habe,
ohne die erforderliche Bedeckung gesichert zu haben.
Die gegenwärtige Negierung, erklärte Herr Grekow,
fei gewiss nicht gegen den Bau von Eisenbahnen und

^ Häfen, welche er als die Vorbedingungen für die Ent-
wickelung des Handels und der Industrie, und damit des
Wohlstandes bezeichnete, man niüfsc aber die für diese
Bauten nöthigen Summen früher sichern, ehe man an
die Ausführung schreite. Die Aufstellung außerordent-
licher Budgets zur Deckung der Ausgaben, die Auf-
nahme von Anleihen behufs Zahlung der Zinsen der
früheren Anleihen, endlich die nicht scharf genug zu
tadelnde Maßregel der Ausgabe von Schatzbons: das
alles habe dahin führen müssen, wohin es thatsächlich
gekommen sei. Der Ministerpräsident gab der Hoffnung
Ausdruck, durch eine solide, systematische Wirtschaft im
Sinne des von ihm angekündigten Programmes, den
untergrabenen Credit Bulgariens wieder heben und die
Verpflichtungen des Staates erfüllen zu können. Be-
züglich der a u s w ä r t i g e n P o l i t i k wiederholte
der Ministerpräsident, dass die Regierung die besten
und innigsten Beziehungen zu Russland unterhalten
werde. Eingedenk des großen Werkes der Befreiung
und der hierauf gegründeten Dankbarkeit Bulgariens,
sowie der brüderlichen Bande zwischen den beiden
Völkern, endlich angesichts der Erklärungen, dass die
russische Regierung sich in die innere Verwaltung des
Fürstenthums nicht mengen werde, würde jede bul-
garische Regierung einen Verrath an dem Fürsten und
dem Vaterlande begehen, wenn sie nicht die besten und
innigsten Beziehungen zu Russland Pflegen wollte.
Nachdem er die gleiche Absicht bezüglich der Beziehungen
zu allen Großmächten betont hatte, schloss Herr Orekow
mit der bemerkenswerten Versicherung, dass die gegen-
wärtige bulgarische Regierung nicht plane, hohe Politik
zu treiben oder sich in Abenteuer zu stürzen, sondern
aus Bulgarien ein Element des ruhigen und friedlichen
Fortschrittes am Balkan machen wolle. Er erbat die
Unterstützung der Bürger von Tirnowo für sein
Cabinet, insolange dasselbe den Principien des ent-
wickelten Programmes treu bleibe. Die Rede des
Ministerpräsidenten Grekow wurde mit stürmischem
Beifalle aufgenommen. Ebenfo fand die darauf gehal-
tene Ansprache des Ministers des Innern, Radoslawow,

HeMeton.
. l l, ^ ° l und Irresein.

X ^ n ^ " ' ^ f t e n , die der Mensch zur Er.
, j « o g e i , ^ehagcn als Genussmittel in An.

>̂t> s in m^lU"l in unseren Länder vor allem
"t ' tvle.« ) l ' Die Angewöhnung an ein

^ l ? der M. d " Alkohol ^ - e x c o l l ^ o ist,
^ Ü ' ^ i t i ^ f " u g des Stoffes selbst, da ja m

5 ° X ^ zu häusiger Wieder-
^ R 'lt einVelgeführten Zustandes liegt.
^ H von V "le iedes " " ^ e ; seme W.rkung
^ H ' den n ^ " g e , ^ r Art uud Zeit del
^ti^!0l, l iH Unlständen derselben und endlich

des Individuums. I m
^ ! , ^ ^ ! c h i c h ^ ^ , dass alkoholhaltige Flüssig-
^?3 machen 5>°""utration, " gleicher Mengc
'- ^ l p r e c l , . ^rhältnissen genommen, ihrc
V^ / ' ^d id , , , n der Concentration entfalten. Be-
N ? «us " ? ^ignung zeigen jene Leute,
^ U»d j "^ropatylsch veranlagt sind, ferner
^ l ! t ) psbell>l/ irgend einmal leichtere ooel
> l ^ l i t t e , ^ " g e n , sei es durch Schlag, Stoß

V l ^ l ^Nhasl,' , Menüber dem Alkohol ein
,«H.lvir?ungsvermögen.
V k ? ^ , ein " "^dünnten! , reinem Zustandc
^ ^ U j ä h " ^ "e i l deffen Intoxications-
« b M l M . ^°re, und anderfeits well er als
^ X ^ c h „ä d Wohlgefühl auf der Schleimhaut

^ ^ ^ h , ̂  ^ lohol Kälte, Brenneu. Kratzen
^" u.5 p ich le auf der Zunge, macht

l ""v " M t in hohem Grade siiulni«

widrig. Man nimmt alfo gewöhnlich Alkohol in Form
von Bier, Kumys, Wein, Liqueur, Most, Schnaps
u. s. w. Biere enthalten 1 bis 3 pCt., Porterbier bis
9 pCt., Weine bis 12 pCt. Alkohol; «Ausbrüche, Aus-
lesen und Champagner» wohl noch höhere Grade.
Liqueure steigen in der Regel nicht über 30 bis 40 pCt;
doch gibt es Cognac, Rum, Arrac und Absinth von
50 bis 70 pCt. Gewöhnlicher Schnaps enthält ungefähr
15 Volumprocente Alkohol.

Bei allen diefen Getränken kommen noch unzählige
andere mehr oder minder fchädliche Stoffe in Frage,
wie Färbemittel, Extractivstoffe, Effenzen, absichtliche
«Verbesserungen und Verstärluugen», z. B. Schwefel-
säure, Fuselöl tc. Inwieferne diese zum Theil noch recht
wenig studierten Beimengungen Giftwirlungen aus-
zuüben imstande sind, ist theilweife noch unbekannt,
theilweise verläuft es neben der gewöhnlichen Alkohol-
wirkung. Dass sie ohneweiters nicht übersehen werden
dürfen, lehren die klinisch sehr gut differenzierten
Absinthvergiftungen in Frankreich, die doch unter dem
Bilde eines gewöhnlichen chronischen Alkoholismus ver-
laufen müssten, wenn Alkohol hiefür die einzige Gift-
quelle wäre.

Den anthropologischen Forschungen zufolge gibt
es kaum ein Volt, welches nicht semen «Sorgenbrecher»
kennen würde. I n Europa ist es jedenfalls der Alkohol,
der fast ausnahmslos diese Rolle einnimmt. Bezüglich
des Altohulträgers treffen jedoch ganze Völker und
Länderstriche lyre Auswahl; wir wissen, dass der
Engländer seinem Grog, der Russe der «Wutka» und
dem Kumys, der Franzose dem Absinth, der Italiener
seinem Schwerweine und der Südameritaner dem Mata
Vorzug gibt. I n den Alpenländern mmutt in cr-
schreckuoer Welje der Schnapsgenuss zu; München
!st durch seine Bier-, W,en durch jeme Tl^t r in ier be-

kannt, bei denen jedenfalls der im Thee genossene Rum
(über ein Viertelliter täglich) seine deletären Wirlungen
entfaltet.

Es würde den Rahmen des vorliegenden Auf-
satzes weit überschreiten, wenn wir nun alle Schädi-
gungen, die der Alkohol bei acuter und unvergleichlich
weit mehr bei habitueller Vergiftung in den einzelnen
Organen setzt, nur annähernd schildern wollten. Es
genüge zu sagen, dass es fast kein einziges Organ
unseres Körpers gibt, welches infolge dcs Abusus von
Erkrankungen, und leider daher häusig von solchen mit
tödlichem Endausgange verschont bliebe. Pathologisch-
anatomisch documentieren sich die Alkohol-Erkrantungen
hauptsächlich als chronische Entzündungen, denen zur
Zeit die medicinische Wissenschaft therapeutisch fo gut
wie machtlos gegenübersteht.

Dieselben und ähnliche Vorgänge kommen auch
im Gehirne und dessen Häuten beim Alkoholiker zum
Ausdrucke. Es ist a priori klar, dass so fein auf-
gebaute Organe wie das menschliche Gehirn und das
Nervensystem auch viel früher als irgend ein anderes
auf das Gift reagieren, dass sich aber auch die
Wirtungen und Folgen weit schlimmer gestalten, uud
wenn sie symptomatisch nicht immer eine äußerste
Steigerung erfahren, der Grund nur darin zu suchen
ist, dass die Erkrankung eines so lebenswichtigen
Organes, wie es das Gehirn ist, weit früher zu eiuem
letalen Abschlüsse führen muss, als z. Ä. die der Leber,
der Nieren u. s. w.

Dicsl: Bemerkungen glaubten wir theils zur Ein«
leitmig, theils zum Verständnisse dcs Folgenden noth-
wendig vorausschicken zu müssen. Und nun wenden
wir uns dem zweiten Theile unserer Aufgabe, den
psychischen Störungen, die durch den Alkohol verursacht
werden, zu. ^«y«tzw^ i " ^ )
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welcher sich im gleichen Sinne wie Grekow ausdrückte,
jedoch mehr die innere Politik behandelte, die wärmste
Aufnahme.

Politische Ueberficht.
L a i b a c h , 6. Uftril.

I n Brunn fand diefertage der S u p e r i n t e n -
d e n t e n - C o n v e n t der evangelisch-reformierten Kirche
H. C. in Mähren statt, bei welchem der Senior Fer-
dinand Cisarz in Kloboul bei Brunn zum Superinten-
denten gewählt wurde. Der Convent fasste einhellig
eine Resolution folgenden I n h a l t s : «Mi t der Ae-
wegung unter den Deutschnationalen nach dem Lo-
sungsworte «Los von Rom!» hat die mährisch-evan-
gelische Kirche H. C. keinerlei Zusammenhang und wi l l
auch einen solchen nicht haben, weil fie jeden poli-
tischen, ob deutschen oder czechischen Chauvinismus, be-
sonders auf kirchlichem Felde, als auss höchste schädlich
und entgegen dem Worte Gottes erklärt.»

Das Wahlcomite des v e r f a s s u n g s t r e u e n
o b e r ö s t e r r e i c h i s c h e n G r o ß g r u n d b e s i t z e s
hat in der am 5. d . M . in Linz abgehaltenen Sitzung, in
welcher der Abg. Eduard v. Planck in Vertretung des
noch im Süden weilenden Obmannes Fürsten Starhem-
berg den Vorsitz führte, beschlossen, den Wählern
des verfassungstreuen oberösterreichischen Großgrund-
besitzes zu empfehlen, sich an der am 12. d. M . in
Linz stattfindenden Ergänzungswahl aus dem ober-
österreichischen Großgrundbesitze für das durch den Tod
des Grafen Ju l ius Faltenhaun erledigte Reichsraths-
mandat n i c h t zu b e t h e i l i g e n .

Die «Politik» wi l l wahrnehmen, dafs in der
deutsch-liberalen Presfe eine gewisse Ernüchterung ein-
getreten fei und dass ihre Organe bereits einen etwas
träftigeren Ton gegen die Radicalen anschlagen. Es sei
aewiss loblich, wenn die Gemäßigten sich auf sich selbst
besinnen. M a n müsse aber fragen, ob sie nicht schon
zu lange nachgegeben haben, um jetzt noch die Wider-
standskraft gegen die Zwingherrjchaft des Radicalis-
mus finden zu können. Jedenfalls fei abzuwarten, ob
sie in der Auflehnung gegen die «Unbedingten» auch
ausharren werden.

Die Versendung der E i n l a d u u g e n z u r A b -
rüs t u n g s c o n f e r e n z im Haag, die uunmehr er-
folgt ist, veranlasst die «Neue freie Presse» auf die
humanitäre Bedeutung des großen Werkes abermals
hinzuweisen. Es bleibe für alle Zeiteu eine unver-
gessliche Thatsache, dass der Beherrscher eines der
stärksten Militärstaaten sich der Idee der Einschrän-
kung der internationalen Rüstungen bemächtigt hat und
ganz persönlich in die Propaganda für diese Idee ein-
tr i t t . Wenngleich in die nüchterne Ueberlegung über
die Verwirklichung dieser Idee sich Zweifel einschli-
chen, sei die Hoffnung doch nicht zerstört, dass ein
Theil des Conferenzprogrammes in Erfül lung gehen
werde. Von den feuergefährlichen Themen der inter-
nationalen Politik werde in der Haager Conferenz
nicht gesprochen werden, sie fei des politischen Charal-
ters entkleidet und werde lediglich auf ihren humani-
tären Zweck beschränkt fein. Die Gegenwart habe ein
tiefes Gefühl, ein edles Verständnis für die Huma-
nität, fei aber auch zaghaft im Vertrauen auf diefelbe.
Trotz dieser Zaghaftigkeit könne man sich der Ueber-
zeugung hingeben, dass die Staaten den allgemeinen

Zielen der Humanität näherrücken. Wenn der Zar dazu
aufrufe den Völkern den schweren, erdrückenden Har-
nisch abzustreifen, so sei die Nothwendigkeit unwiderleg-
licher bezeugt, als durch die schönsten Reden opposi-
tioneller Budgettritiker.

Die «Reichswehr» glaubt bestimmt voraussagen
zu können, dass d i e C o n f e r e n z a u f d i e R ü -
s t u n g e n de r S t a a t e n keinen Einfluss nehmen
werde. Sie werde nur Einigungen hinsichtlich des
Ausbaues der Genfer Convention erzielen können.
Auf diesem Gebiete finde sie genug des Stoffes, um
segensreich zu wirken und sich für immerwährende
Zeiten ein Denkmal reinster Humanität zu setzcn.

Die e n g l i f c h e R e g i e r u n g hat den Vor-
schlag D e u t s c h l a n d s angenommen, zur Schlichtung
der S a m o a - A n g e l e g e n h e i t eine aus Vertretern
der drei betbeiligten Reiche bestehende Commission zu
entsenden, die Beschlüsse nur mit Stimmeneinhelligteit
zu fafsen haben soll. Dadurch ist die Majorisierung
des deutschen Vertreters durch den englischen und
amerikanischen ausgeschlossen, und dies musste Deutsch-
land zur Bedingung machen angesichts der bisher
stets bekundeten Neigung der Engländer und Ameri-
kaner auf Samoa, gemeinfam an der Zurückdrängung
der Deutschen und ihrer Interessen zu arbeiten.

Eine verlässliche Meldung des «Localanzeiger»
aus Sofia besagt, Bulgarien fei unter der Finanz-
wirtschaft Stoilows dem Weltpostverein 1,722.042
Francs fchuldig gewordeu. Deutschland, I ta l ien und
Belgien sind mit durchschnittlich 150.000 Francs daran
betheiligt, Frankreich mit 309.076 u n d O e s t e r r e i c h
s o g a r m i t 6 7 6 . 4 4 9 F r a n c s .

B e l g i e n d r o h t m i t e i n e r d i p l o m a -
t i s c h e n I n t e r v e n t i o n und dem Antrag auf
A u s f c h l i e ß u n g B u l g a r i e n s aus dem Welt-
postverein.

Tagesueuigteiten.
— ( S c h r e c k e n s t h a t e i n e s W a h n s i n -

n i g e n . ) Aus Modena wird geschrieben: Der Bauer
Agostino Niagioni von Nenno bei Pavullo wurde dieser«
tage plötzlich wahnsinnig und feuerte in einem Wuth-
anfalle mehrere Schüsse gegen seine Schwester und gegen
zwei Bauern ab; die drei Personen wurden schwer uer-
wundet. Auf die Nachricht »on der Unthat des I r r -
sinnigen kamen aus dem vier Kilometer entfernten Pa-
vullo die Behörden, darunter fünf Carabinieri, nach Renno.
Als Biagioni sie kommen sah, öffnete er gegen fie von
seinem Fenster aus ein heftiges Gewehrfcuer. Zwei
Carabinieri wurden lebensgefährlich verletzt, ein dritter
blieb auf der Stelle todt. Biagioni wurde darauf uon
den beiden lliwerletzt gebliebenen Carabinieri nieder-
geschossen.

— ( D i e X - S t r a h l e n u n d d i e S e i d e n -
raupen . ) Die Cocons der männlichen Raupen liefern
bekanntlich mehr Seide als die der weiblichen, aus diesem
Grunde wird der Züchter darauf bedacht sein, Varietäten zu
erzielen, welche mehr männliche als weibliche Cocons ergeben.
Visher war es nicht leicht, den männlichen Cocon vum
weiblichen zu unterscheiden, nur das größere Gewicht des
letzteren gab einen uugefähren Anhaltspuntt. Hier sollen
nun, wie wir einer Mittheiluug des Patcnt-Anwaltes
I . Fischer in Wien entnehmen, die X-Strahlen zur Hilfe
kommen. Nachdem nämlich der hintere Theil des weib-

lichen Cocons zahlreiche unreife Eier " ^ , ^ ^
an mineralischen Salzen sind, ist dieser w ' ^
durchscheinend als der männliche Coc"'- ^ . 3 ^
zeigt also bei der Durchleuchtung mit ^ ^ i ^
der duukle Schatten im Hintertheile / > , ^
weibliche Chrysalide au, so dass hiedurch " ^ ^
Unterscheidungsmerkmal gefunden ist, <
raupenzüchter mit Freude begrüßen we^ . g ^ ,

— ( D e r 50 S t u u d e n - N e c ^ , ^ H
P i a n o f o r t e . ) I n Vicenza
der Kapellmeister Vaucia feinen " ä « l M ' zß^
50 Stunden hintereinander an dem ^ ' 1 , ^ ^ .
und fortwährend, mit nur drei knrze" ^ „ ^
zu spielen. Während der ersten 2? ^ ^ ^
Ohnmachtsanfälle, so dass seine GattM ^ ^
Essig und Salmiak zu riechen geben " " ' ° ' ^ ,
wurde er wieder munter und fühlte > ̂  »M^
glanzvoll zu Ende, indem er zuletzt " ° " i B ^
Hymue zum besten gab. Die Aerzte k ^ K >
Äaucia eine Temperatur von 36'4 (1 M " ? ^
140 Pulsschläge hatte, die uach " " ' ^ ^ s ^ ,
125 heruntergingen. Das Allgemeinbest" ^ » ^
Als Baucia das Theater verließ, M " ^ i < )
Triumph; in drangvoll fürchterlich" ,„F,,^
Volk auf der Straße, sämmtliche Fe"> n „ l ^
besetzt, und der «Clavierliiwe» wurde ' M ' ^
Beifallsjubel empfangen. Zwei Arbeiter «4 ^ ^
goldene Nadel. Ein Droschkenkutscher y ^ ^ ! ^
Wochculohn mit Vaucia gewettet, d a ^ ^ ^
Stundenarbeit an dem Clauiere nicht z" ^ < ^
Ende kommen würde. Baucia
der Kutscher pflanzte sich wie ein Wachlp > ^ " ^
auf, ließ sich 23 Stunden lang dorthin ^ M "
trinken bringen und verschlang mn ,
unheimlichen Spieler. <na la ' "^

- ( D e r P h o n o g r a p h b e i M ^ ^ l ^
Ein buddhistischer Kaufmann aus ^"" ">H<" '^ ! ,
in Lhassa war, hat dem Dalai-Lama "»r F . .
als Geschenk mitgebracht. Der D a l a ^ M ^
Priester waren starr vor Schrecken, als M ^
ihnen ein ganzes Capitel aus dem Y" " W^,.
declamierte. Der Dalai-Lama s p " ^ t i " ^ ^
buddhistische Gebet: <c)in o paäu» l ^ ^ " " " /
in den Phonographen hinein, der dasi ^
Hundertemale vor den herbeiströmenden ^ ^
holen mufs. . 6 ^ ! ^

— (Was al les englische" ^ i ^
ler innen» zugemuthet wlrd), ^ < ^
gegenwärtig im Krankenhause in Lon M ^
Maud Iocelyne zu sagen. Die M ' e " ^ / 2 /
in dem von ihrer reisenden Truppe all"" < p o ^
aus Amerika importierten Schauem" .̂ „de .s>
tlio ?ol ioL. (.Der Polizei bekannt') ' ^ M ^ .
zu vollbringen: Von der Höhe " " " W h ^ ' '
unter der sich das Geleise einer ande ^ ,<P ,
zieht, sieht sie, dass der - s ^ A Och"^
tapfere — Held des Dramas von ^ F ^
dem Geleise festgebunden worden ^ . ^ s c U ^
mittelbar zu erwartenden EisenbahnM ,. O ^
lich ist es ein Blitzzug — zermalmt z" '" H e < , ' ^
weise bieten sich der händcringcnow ^ ^ ^
Männer an, die, aneinanderhängcno, ^,^el° ^
Leiter bilden. Au dieser Leiter l äss t ' ' ^ c l c ^
und befreit den Helden im letzten ^"^sszilg " ^
schrecklichen Lage, gerade als der M p ^ <

^—
I)er Zoctor.

Roman aus dem Leben von L. Ideler.
74. Fortsetzung.

«Wie schmeckt Ihnen der Punsch?» fragte der
Engländer.

«Ausgezeichnet, Herr Ingenieur!» antwortete
Kraufe. «Aber nur ein Glas, bitte! Donnerwetter, wie
die Zeit vergeht! Es ist gleich 5 Uhr! Sie verstehen
auch so interessant zu erzählen; ich wollte, ich hätte
öfter folche Gefellschaft. Bleiben Sie ruhig sitzen! Der
Personenzug voll Stett in, der hier nicht anhält, kommt
jetzt durch. Sie haben noch lange Zeit. Ich bin gleich
wieder hier!»

Kraufe hieng den Mantel um, griff nach feiner
Dienstmütze uud stampfte hinaus.

Der Engländer sah ihm durch das erleuchtete
Fenster nach, bis er in der Dunkelheit verschwunden
war, dann schüttete er schnell ein bcreitgehaltenes weiß-
liches Pulver in das geleerte Glas des Beamten, das
sich in dem zurückgelassenen Nest der Flüssigkeit gleich
auflöste. Als er die Schritte des Zurückkehrenden hörte,
füllte er das Glas noch einmal und schob es dem Ein-
tretenden hin.

Krause hieng Mütze und Mantel wieder an den
Nagel und schüttelte sich.

«Ist das ein nasskaltes Wetter draußen!» sagte
er. «Danke, Herr Ingenieur!»

Er setzte das gefüllte Glas an die Lippen und
leerte es ohne weitere Umstände auf einen Zug.

«Nun aber keineu Tropfen mehr!» erklärte er
dann entschieden. « I n einer knappen Stunde kommt
der TlpresKzug! Dajs ich dann nur ja frisch und

auf meinem Posten bin! Erzählen Sie weiter, Herr
Ingenieur!»

Uud Wil fon erzählte allerhand lustige Schnurren,
so dass Krause einigemale laut auflachte; dann aber
sank ihm allmählig der Kopf immer tiefer.

Der Engländer bemerkte es mit hoher Befriedigung,
die er indessen durch nichts verrieth. Ein paarmal riss
Krause noch gewaltsam die Augen auf, aber das starke
Betäubungsmittel wirkte; in kaum einer halben Stunde
war er eingeschlafen und als die fechste Stunde heran-
nahte, fchlief er fest.

M i t dem Frohlocken des echten Teufels, der er
war, stand der Engländer jetzt rasch auf.

«Der wäre besorgt!» zischte er vor sich hin.
«Ans Werk denn! Erst einmal fo weit, muss es ge-
lingen!»

Wilson bekleidete sich nun eilig mit dem Mantel
des Beamten. Er gebrauchte dabei die Vorsicht, den
Kragen in die Höhe zu schlagen, damit von einem der
vielleicht zufällig vorübergehenden Arbeiter nicht gleich
der fehlende Bart bemerkt würde; auch drückte er sich
die Dienstmütze tief in die Augen. Noch einen Blick
warf er hierauf auf den Schlafenden, dann schlüpfte
er hinaus, ohue die Thür hinter sich zu verschließen;
die Schuld sollte allein auf den Beamten fallen. An
der Weiche stellte er sich auf, den Griff mit fester
Hand umfaffend, und die Arbeiter, welche die dunkle
Gestalt mit der preußischen Dienstmütze bemerkten,
dachten nichts anderes, als dass der zuverlässige Mann,
der hiezu angestellt war, getreulich auf dem ihm an-
vertrauten Posten stehe.

Einige lange, bange Minuten verstrichen. Die
Dunkelheit des Decemberabends war fast undurch.

- .^ab^Ä'
dringlich: kein Lüftchen regte sich; " " ^, ^ ' " ,
eine weiche, weiße Schneeflocke zur ^ ^
Fallen zerschmolz. <^j?r ^ . ^ ^

Unbeweglich, wie das Rau K , , : ^
Dickicht auf die Beute lauert, M " ^ r t l B ,
Weiche; alles in ihm zitterte vor 0 " " . ^
gierde, aber kein Glied rührte er. M ^ -

Jetzt ertönte in der Ferne " " ^t't" ^
glühten auch schon die Lichter der "> ̂ B >> i
Finsternis hervor; näher und
wie es den Engländer dünkte, M her M ' /
einmal ein Dröhnen und Sta lNMl ' :^bay"^ '>
hatte die Einfahrt des
reicht und fuhr langfam
Näuber vorbei, dessen stahlharte H a ^ ^ f ° ,
durch einen Druck der Weiche, den H ^
erwählten, todten Strang laufen "ef t '^yo, ^

Bei dem fchwachen Schein der M ,
zählte Wilfon: . z < "jF°S

«Locomotive, Kohlenwagen, elN-f M ' . r'
dann ist in dem mittelsten das w e l " ' ^ M ^
Kerl langsam! Da könnte man 1« F .
nebenher laufen!» ^.....^ de'' hF^

Wilson hatte recht, der W " ^ ' > ^
fuhr augenblicklich außerordentlich ^st'"'" i o < ^
hatte von feinen Vorgefetzten den ^ s t ^ , ^
bekommen, in der Dunkelheit d " " ) ^ e'" .,O
langsam zu fahren, damit n i c h t H ^ B " F
schehe; von diesem Befehl hatte 2v"' ^ zv«
Ahnung. so ließt

Kaum war der Zug vorüber, !
los uud lief hinter demfelben her-

(Fortsthuns sol«" ^
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"''^^^'blichell Kletter», bei dem auch eine

^' îlluk '"^, ^ Anwendung kommt, hat sich
^ Tchl äicmlich schwere Verletzungen zugezogen.

^ ^ 1 ^ f e r t i g . ) Als «authentisch» erzählen
,,'^»„do ^ " ^ hübsche Geschichte: Das Ge.
^ » ! ^ ^'^ Hannover erhielt vor kurzem ein
^ R e ^ . "^"uugstammer mit der Allfrage,
3 ^»jler "^ ^ breiten Lagergassell des Uebungs-
platzen " ^ ^ ' "^ dies bei anderen ähnlichen
î eie» ^ , ' " Preußen geschehen sei, während der

^ stickt ^^ die Lalldleute der Umgegend zur
,.i"r ^ l̂el seien. Der General sandte diese An-

an den Commandanten von
^ ^ " ^ S., dessen witzige Ader ihm wohl
. M»>eh ">e,er schieb „^ir an den Nand : «Well
^ ^ t s t e m c n Sand frisst.. . . .

^ ' U l l d Prouinzial-Nachrichtetk
' ' l!^"l?ch^^"""s der achten Sitzung
^ N ^ ^ c t t L a n d t a g e s am 1 1. A p r l l um
^ L a ^ ' ' . ^ a g s . ) i.) Lesung des Protokolles der

^ KZ ?b""2 ^ ' " ^' ^ p " l 1 6 ^ - 2.) Mit«
^^jchw-i.^udtagspräsidiums. 3.) Bericht des

,̂ °>lbeZ . " ^ ' die in Angelegenheit des Lehrer-
'^.-.^ptlogenen Erhebungen. 4.) Bericht des
? ^tteri ^ " " ^ die Hauptoilauz des Laibacher

" ^ A z ^ ^-«nlehcns nebst den einjchlägigeu Rech-
^ t>e« Hl,s das Jahr 1897 und die Vor«
5 ' ^ i u? , , ^ ' ^ und Alnortisalionsfondes für
;> Ht d / "^gelegt werden. 5.) Münd-

^ I ^ Lel l̂nanzausschusscs über den Vor-
^ . die ^"peusionsfondes für das Jahr 1899

^ ^5 i i ia i^^^äen Petitionen. 6.) Mündlicher
l̂ondes f ̂ Msses über den Rechnuugsabschluss

^ l>es ">: >"r das Jahr 1897. ?.) Mündlicher
,^M,i,ch "",̂ ausschusses über die Petition der
^ ^ ^ ^ " ^ e r b i c a um Subvention. 8.) Münd-
^ M n vo^nnanzausschusses über die Petition

^f te l l^ "eudorf bei Sairach uni Subvention
sicher ? ^ , ^eineindeweges im Ratfchevathale.

,^ l z ^ . -oericht des Verwaltungsausfchuffes
^ K- ĉher 31 ^ " Gemeindevernlittlungsämter.
" H ^ "erlcht des Verwaltungsausfchufses über
^ ° die ĵerl "^"^ ^ ^ H>-'"'" ^l)g. Ivan Hribar,

"zj, ^» ^ ^"ugerung der Wirtjanltelt einiger Be-
'̂  i> ^^iillM V ^ " " " ^^' I " ' " ^ i ) b , R. G. B l .
V ^tltion " ^ " ^ ^ ^ ^ Vcrlvaltungsausschusses
^ - ^ b̂st.>,s ^ ^ sloveilischen Lehrervereines in
^ ^ " der f "ll "Niger ^tällgel in den Rechts.
^ ^ d e s ? ^ " ' ^ n Lehrerschaft. 12.) Münd.

über 6 3, 11,
^ t ^ ^ ^ " l c h t e s : Agrarverhältnisse. 16.) Münd.
^ l i ^ ^la>,?^"^"^l^usses über Petitionen, und
H ? ' ^ ' ^ ' ^ ^ble v. Gariboldi um Erhöhung
'^ ', ^tensl^ ^ ^ " " Androjua, landschaftliche
^lt« de« ^ llwe. um Bewilligung einer Gnaden-
! ">l!l âibach ^""L^athes des Elisabeth.Kinder»
^ ' l l ^ drei ^ ' " Bewilligung der Subvention für
^« l^U5sch,,?f"lM. 14.) Mündlicher Bericht des
, ^ „ °^"iiche!"''^ "^" Petitionen, und zwar:
' M s ^ e s ^.^encnvercines in Laibach um Be«
^ ' ^ ! ^ ? ^ gegen die Verbreituug der
3 ^ " " ^rs< < ̂ ezirksstraßenausschusses von
?^^ '̂chcrncn > s '^ " "2 der Bezirksstraße Luja-
'̂  ^e^ ^r uz " "ud der Landesstraße Tschernembl-
.̂̂  ^ "'n n?""dcämter in Gurtjeld, Nassenfuß

^ ^ ^ l t u i ^ ?""ahme der Gurlfelder Bürgcrjchule
H « li-""Üsa>,»l3 ^ " " ^ s . 15.) Mündlicher Bericht
X ^ n u n ^ ^ ^ u i s e s über 8 6 des Rechenschafts-
<^^o> l ne>>. ?^"' l t tel . 16.) Wahl eines Special-
^ î «nd»o ' ^ " c^^e rn zur Prüfung der Frage,
^ ^ Niü V^"^'"^nossenschaften(Co»sum.
» l ^ , , " ^ des Finanzausschusses
^ i i ^ U l e - ^ l"ss der trainischen landwirt-
Z^ä > A e r ! ^ " " d e n f " das Jahr 1897.
^ V ^ l u s ^ ^ des Finanzausschusses über den
VN«« l'̂ > ^.""angsarbeitshaussondcs für das
^ ! i i r " b t t de ^""dlicher Bericht des Finanz,
ij.^iw. das cv Voranschlag des Zwangsarbeitshaus,
i'^'i " Wust? 16"^ und über die Petition der
' / X ^ ^e>ist^" ^" lon Strutelj und Valentin
^ " » K n a z i n um ^ ^ " l ! und der Aufseherswitwe
^ ^ i lh^ um Bewilligung einer Gnadengabc.
> ^ l k , Einreist ^ ^ Verwaltungsausschusses, be-
^ > " der ^ " 2 ^er westwärts der Ortfchaft
V i ^ ' "ber ^°"laschitz.Oblaker Bezirksstrahe ab-
^ l i ^ e in ^ ^ ^ d o nach Navuit führenden Ge-
^ " « ^ . "lht d e , ^ ^ " ' der.Bezirtsstraßen. 21,)
V i i ^ ^ r i,,.>"""altungsaus,chufses, betreffend
^ ""d ' > l t e , lk^^ubezirte Adelsberg gelegenen,
V ' ^ ^ l k ' n s ^ '^"" lnaer Bezirlsstraße zwischen
^>?!'t°ü "ben u. ^äweigeuden, nach Butujc und
^ ^ 2 ) " ^ in die Kategorie der
V " . ^ Peti!i " ^ ^ " bericht des Verwaltungs-
< ! ^ ^ 7 " n d M "nd zwar: n) des Hraöovec

' ^ b ^ "^chuismitgllcd in St. Peter, um
^rtsch^ ^kst""mullgen des Gemeinde.

^ ' ^ " Breze und Iurjevica um Er-

richtung einer Wasserleitung; 0) der Iusassen von Iakovce,
Gemeinde Vraböe, um Verfassung der Pläne für die
Wasserleitung.

— ( P e r s o n a lnach r icht.) Seine k. und t.
Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung
vom 31. März 0. M. dem k. t. Bezirkscommissär der
Landesregierung in Kram Richard Freiherrn A p f a l -
t r e r von A p f a l t r e r n die k. und k. Kämmerers-
würde allergnädigst zu verleihen geruht.

— ( E n t s c h e i d n n g i n Forstsachen.) Ueber
eine diesbezügliche Beschwerde hat das t. k. Ackcrbauministerium
entschieden, dass der Waldbesitzer auf Grund der Be-
stimmungen des Forstgesetzes nicht verhalten werden kanu,
zur Sicherung der angeordneten Aufforstung eine Caution
zu erlegen; hiugegcn lonnc derselbe zur Vorlage eines
Aufforstungsplanes verpflichtet werden. —0.

— (Amnes t i e f ü r A n g e h ö r i g e der k. k.
L a n d w e h r . ) Allen Angehörigen der Landwehr der im
Reichsrathe vertretenen Königreiche und Länder, welchen
zufolge der Allerhöchsten Amnestie mit 2. December 18!)«
wegen des Verbrechens der Desertion, begangen durch
N i c h t b e f o l g u n g des E i n b e r u f u n g s - B e -
f e h l e s zur Waffenübung, die Nachficht der Uutersuchung
und Strafe ertheilt wurde, ist laut einer Circularverord-
nung des t. l. Landesvertheidigungs-Ministeriums vom
31. v. M. die Zeit, während welcher sie als Deserteure
in Abgang gebracht waren, in die Gesammtdienstzeit ein-
zurechnen. Dieselben sind auch nicht zur Nachholung der
verfüumten Waffenübungen zu verhalten.

— ( D e r neue L a n d e s h a u p t m a n n von
G ö r z und G r a d i s c a . ) Seine Majestät der K a i s e r
hat den Landtagsaligeordneten Dr. Alois Ritter von
P a j e r zum Landeshauptmann in der gesürsteteu Graf-
schaft Görz und Gradisca ernannt.

— (Versetzung.) Herr Notar Matthias Vezan
in Seisenberg wurde nach Mahrenberg verfetzt.

— (Pos ta l i sches . ) Zum Obmann der Vereins-
kranlencasse der k. k. nichtärarischen Postbediensteten für
Krain, Küstenland und Dalmatien wurden von Seite
der Ausschußmitglieder am 6. d. M. gewählt Herr Franz
F a j d i g a , k. t. Postmeister in Soderschitz, an Stelle
des bisherigen Obmannes Herrn Alois Schrey , l. t.
Postmeisters in Assling und Präsidenten des Postmeister-
Vereines, der seine Obmannstelle freiwillig niedergelegt hat.

— ( « A u s n u t z u n g von W e r t p a p i e r e n » . )
Aus verläfslicher Quelle wird der Handels- und Gewerbe-
tammer Folgendes mitgetheilt: Unter der falfchcn Firma
«Direction der Commerce- und Creditbanl», Amsterdam,
Nicolaas Witsentade 13, ergeht durch Zeituugsanküudi-
gungen an das große Publicum in Oesterreich-Ungarn
unter bestechenden Vorspiegelungen die Aufforderung, einer
«Vereinigung zur Ausnutzung sicherer, in ganz Oesterreich.
Ungarn erlaubter Wertpapiere» beizutreten. Es wird
hiebei auf die Annonce in Nr. 12.418 des Morgen-
blattes der «Neuen Freien Presse» in Wien vom
Samstag den 18. März d. I . , Seite 17, hingewiesen.
Bei dem gegenwärtigen Anlasse muss hervorgehoben
werden, dass es in Amsterdam beständig einige solche
Unternehmungen im Losgeschäfte gibt, welche, in mehr
oder minder rascher Aufeinanderfolge wechfelnd, wenigstens
eine Zeitlang, oft sogar auch Jahre hindurch, bestehen
tonnen. Sie legen sich alle irgend einen Titel einer
natürlich nicht existierenden Banl bei und täuschen so
mit Anwendung einer lockenden Reclame, häusig noch
unterstützt durch gewandte Agenten, die leichtgläubigen
Massen der ausländischen Bevölkerung.

— ( L i c i t a t i o n . ) Am 1. Mai l. I . um 9 Uhr
vormittags wird beim l. u. t. Artillerie-Zeugs-Depot in
Pola verschiedenes Altmaterial (Eisen, Blech, Gussstahl,
Leder- und Pappendeckelabfällc, altes Ketten- und Seil-
werk, Hadern u. a.) mündlich versteigert werden. Schrift-
liche Offerten werden bis 30. d. M. 11 Uhr vormittags
angenommen. Die betreffende Kundmachung kann auch in
der Kanzlei der Handels- und Gewerbelammer eingefehen
werden.

— ( R i n d f l e i s c h - Preise.) I m abgelaufenen
Monate betrug der Durchschnittspreis für ein Kilogramm
Rindflcifch: in Radmannsdorf 50 kr., in Krouau 54 kr.,
in Afsling 48 kr., in Kropp 48 kr., in Vcldes 54 kr.,
in Rudolfswert 51 kr., in Seisenbcrg 40 kr., in Treffen
44 kr., in Gnrkfeld 52 kr., in Landstraß 40 kr., in
Nassenfuh 44 kr., in Ratschach 48 kr., in St. Barthlmä
40 kr., in Großdolina 40 kr., in Stein 44 kr., in
Mannsburg 44 kr., in Kraxen 44 kr., in Adelsberg
52 kr., in Illyrisch.Fcistritz 50 kr., in Senosetsch 48 kr.,
in Wippach 48 kr., in Littai 48 kr., in Wcixelburg
44 kr., iu Sagor 48 kr., in St. Martin bei Littai
18 kr., in Krainburg 50 kr., in Bischoflack 44 kr., in
Ncnmarktl 52 kr., in Loitsch 40 kr., in Idr ia 40 kr.,
in Altenmartt bei Laas 44 tr., in Zirknitz 42 kr., in
Planina 50 kr., in Gottfchee 46 kr., in Reifnitz 44 tr.,
ill Großlaschitz 40 kr., in Tschernembl 40 kr., in Mött-
ling 40 tr., in Oberlaibach 48 kr. —0.

— ( K r a n k e n b e w e g u n g . ) I m Hospitale der
barmherzigen Brüder in K a n d i a bei Rudolfswcrt
wurden im abgelaufenen Monate 153 Kranke behandelt,
von denen 73 geheilt, 13 aber in gebesserte,,! Zustande
aus der Behandlung entlassen wurden, während 5 ge«
storben sind, und zwar 1 an Altersschwäche. 1 st» Tuber-

culose, 1 an Bronchial-Katarrh, 1 all Nordu» b r i ^ t n
und 1 ohne bestimmte Diagnose. Mithin verblieben mit
Schluss des abgelaufeuen Monates noch 62 Kranke in
Behandlung. — e —

— (Zum Besten des P r e s e r e n o e n t m a l -
F o n des) gieng gestern das von uns bereits gemeldete
Fest unter massenhaftem Andrang vor sich. Die oberen
Localitäten des «Narodni Dom» erschienen schon vor
7 Uhr bis aufs letzte Platzchen besetzt, so dass man sich
eiuen Sitz nur mit Mühe erobern tonnte. Das riesige
Gedränge dauerte bis Mitternacht an. Genüsse fürs Auge
und fürs Ohr gab es die gauze Zeit in Hülle und Fülle.
I n den an den großen Saal anstoßenden Lvcalitäten
waren elegante Pavillons aufgestellt, in welchen von
Damen in den verfchiedcnsten Trachten allerlei Artikel
seilgeboten und auch massenhaft zu Hoheit Preisen an-
gebracht wurden. Besonderes Interesse erregte außerdem
die Kunstausstellung, welche in hochseccssiouistischer Manier
hergestellte Gelegcnheitswerte umfasste. Die meisten der-
selben halten selbstredend Bezug auf Presereu felbst oder
waren auf PreZerens Gedichte arrangiert worden; mall sah
darunter ganz witzige Sachen. Mittels Rölttgenstrahlen
wurden in dieser Abtheilung auch Momentphotographiell
erzeugt, welche ob ihrer «sprechenden Achnlichleit» große
Heiterkeit erregten. Ueberdies prophezeite eine Wahr-
sagerill den Neugierigen in mehr oder minder zutreffender
Weise deren künftige Gcfchicke. Diese Abtheilung erschien
von einem gedämpft rosenrothen Lichte durchflutet,
und wurde anch gcbürend aufgesucht und bewundert. Zu
bemerken wäre noch, dass die darin aufgestellten Bilder und
sonstigen Artikel von den Herren Zadnikar, Maister und
Mazi hergestellt worden waren. Um halb 9 Uhr wurde
das eigentliche Fest mit einem ausgezeichneten lebenden
Bilde, das die Büste Prescrens und davor einen knienden
Geuius zeigte, eröffnet. Den Dichter stellte Herr Regisseur
I n e m a n n , den Genius Fräulein M. V e u c a j z vor.
Das fesselnde Arrangement ward infolge seiner brillanten
Darstellung mit stürmischer Anertennung bedacht, uud der
Vorhang mufste über lebhaftes Verlangen oft und oft
aufgehen. Die Wirlnng des poetisch schöllen Bildes wnrde
durch Preserens populärstes Lied «I^ulia «ije», das eine
Abtheilung des gemischten Chores der «Glasbcna Matica»
hinter der Scene saug, bestens uuterstützt und gehoben.
Derselbe Chor brachte weiters unter Leitung des Herrn
Hu bad drei Lieder zum Vortrage. Hierauf hörten wir
das rühmlichst bekannte Sextett ans der «1^-oä^nu, us-
vSuta», dem der nachhaltigste Beifall zutheil ward,
uud sodann folgte das einactige Lustspiel «i^olcoM nw)»,
von den Damen H u d n i l , P r o s e n c und T a v c a r
im Vereine mit den Herren Dr. D r u l a r und
G r a s s e l l i dargestellt. Leider gieug so manche Pointe
infolge der mangelhaften Atnstit des großen Saales ver-
loren; trotzdem brachte die Darstellung den erwähnten
Damen und Herren, die ihre Aufgabe meisterhaft be-
herrschten, wohlverdienten Beifall und zahlreiche Hervor-
rufe ein. I n der darauf gegebenen Operette «Nl^äi
äokwr, boten die Damen B i l i n a , D e v , F e r -
j a n c i c und M o o s nebst Herrn K r s n i k rühmens-
werte Leistungen; die Clavierbegleituug besorgte Fräulein
Schi uz l . Selbstredend fand auch die Operette in-
folge ihrer vortrefflichen Aufführung die lebhafteste
Anerkennung. — Zum Schlufse wurde die cinactige
Tragödie « l ^^ ra ,«^ !« ,» gegeben. Dieselbe erfuhr
dnrch die Herren K r s n i k , S v e t e k , V a l e n t i n c i c
und Z i r o v n i k , die insgesammt, den Intentionen des
Autors gemäß, prächtige Caricature» lieferten, eine ge-
lungene Wiedergabe, welche des öfteren stürmifche Heiter-
keit entfesselte. Wenn wir endlich noch erwähnen, dass
eine ilä Iwo hergerichtete Post in ausgiebiger Weise be-
schäftigt war, dass die Zwischenpausen von der Militär-
musik ausgefüllt wurden und dafs nach Beendigung des
Programmes sich im kleinen Saale eiu lebhafter Tanz
entwickelte, so glauben wir die Veranstaltung, die einen
außerordentlich günstigen finanziellen Ertrag aufweifen,
dürfte, wenigstens im allgemeinen gewürdigt zu haben.

—11—

— ( G e m e i n d e v o r s t a n d s - W a h l e n . ) Bei
der am 28. Februar stattgehabten Neuwahl des Ge-
meindcvorstandcs der Ortsgemeinde Zagraz wurden Iojef
Papez zum Gemeindevorsteher, Johann Kuhelj von Ces-
lljicc, Bernard Kosak von Gabrovt und Josef Vidmar
oon Walitschendorf zu Gemeinderäthen gewählt. — Bei
der am 16. v. M. stattgefundenen Neuwahl der Gemeinde.
Vertretung der Ortsgemeinde Ccrllje wurden Alois Ma«
rin et aus Ccrlljc zum Geiueiiidcuorstcher, Johann Avert
aus Ccrklje, Martin Ra.ic aus Druouo, Franz Audrejas
aus Vihre, Franz Pacet aus ttlein-Mrasevo, Iofef Alster
aus Munlendorf, Franz Iurcic aus Groß - Mrasevo,
Anton Barbic aus Brege, Josef Raceac aus Unter-
Zlopitz und Johann Drasler aus Gorica zu Gemeinde,
m theil gewählt.

* (Brand. ) Am 31. v. M. vormittags kam, wie
man uns aus Krainburg meldet, iu Untcrzadraga, Ge-
meinde Heil. Kreuz, im Hause des Michael Kosel ein
jiauchfangfeucr zum Ausbruchc, das sich über das mit
Stroh gedeckte Dach verbreitete und, von dem herrschenden
Sturmwiude begünstigt, auf die Nachbar-Objecte über«
sprang und derartige Dimensionen annahm, dass bmneu
kurzem die Wohn- und Wirtschaftsgebäude des M c h ^ l
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Kosel, Ignaz Rojec, Georg Zaplotnit und Matthäus
Il ler trotz der werkthätigen Bemühungen der auf dem
Vranoplatze erschienenen Feuerwehr von Neumarltl ein
Raub der Flammen wurden. Ein Verlust an Menschen-
leben ist nicht zu betlagen; auch konnte der Viehstand
gerettet werden. Der Brandschaden beziffert sich auf
8200 fl., dem eine Versicherungssumme von nur 1700 fl.
zegenübelsteht. —r.

— ( E l e k t r i s c h e T r a m w a y iu Laibach.)
Das Project betreffs Errichtung einer elektrischen Tram-
way in Laibach geht seiner Verwirklichung entgegen. Der
Gemeinderath wird sich morgen in einer ml liu« ein-
berufenen Sitzung mit dcr Angelegenheit beschäftigen und
über die eingelangten Offerte berathen. Wie verlautet,
kommen als Unternehmer in erster Linie die Firma
Siemens K Halste sowie ein Wiener Bauconsortium in
Betracht. Mi t dem Baue soll sofort begonnen werden.

— ( V o r t r a g über H y p n o t i s m u s.) Da die
ebenso lehrreichen wie fesselnden Vorträge mit anschließen»
den Experimenten über Hypnotismus durch Herrn Martin
B a u m g a r t dem grüßten Interesse begegneten, hat sich
derselbe auf vielseitiges Ersuchen in zuvorkommendster
Weise bereit erklärt, einen letzten Vortragsabend zu ver-
anstalten, der heute um '/^ 9 Uhr abends im B a l k o n -
z i m m e r des Cas ino stattfindet. Als Eintrittsgebür
wird eine Krone eingehoben und der Reinertrag gemein-
nützigen Zwecken zugewendet werden.

— ( M o n a t s - V i e h m a r t t . ) Auf den vorgestrigen
monatlichen Viehmartt wurden aufgetrieben: 501 Pferde
und Ochsen, 148 Kühe und 42 Kälber, zusammen
691 Stück. Dieser geringe Auftrieb hat seiuen Grnnd in
der unfreundlichen, regnerifchen Witterung. Der Verkehr
war sehr rege, da fremde Käufer erfchiencn und fowohl
Pferde als auch Rinder gegen guten Preis auftauften.

— ( A s c h a n t i - N e g e r i n Laibach.) I n den
nächsten Tagen wird hier eine Gruppe von Aschanti-
Negern, bestehend aus 20 Männern, Frauen und Kindern,
eintreffen und öffentliche Productionen veranstalten.

— (Ung lücks fa l l . ) Dcr in Netje bei Trifail
domicilierende Maurer und Taglöhner Angelo Mittoni
war am 5. d. M. nachmittags auf der Eisenbahnstrecke
Sagor-Trifail mit Lehnenräumung beschäftigt. Plötzlich
löste sich oberhalb seiner Arbeitsstelle ein Stein los und
traf den unterhalb arbeitenden Mittoni so unglücklich am
Hinterhaupte, dass derselbe umfiel und circa 3 Meter
tief in den Aahngrabcn stürzte. Mittoni, welcher durch
diesen großen Stcinsall eine Schädelzertrümmerung am
Hinterhaupts erlitt, wurde noch am nämlichen Tage in
das Civilspital nach Laibach überführt, wo er am 7. d. M.
starb. —ik.

— ( S t e r b e fa l l . ) Am 6. d. M. nachmittags
ist der iu Imterlreisen bestens bekannte Nealitätenbcsitzer
in Weißenfels, Herr Martin D r a g a n , verschieden.
Derselbe hatte sich seinerzeit auch um die Hebung des
Fremdenverkehrs in Oberkrain außerordentliche Verdienste
erworben, indem er weitere Kreise auf die Schönheit der
Weißenfelser Seen und der Mangartgruppe aufmerksam
machte.

* ( T o d i n f o l g e ü b e r m ä ß i g e n B r a n t -
we ingenusses . ) Am 5. d. M. gegen 7 Uhr früh
wurde der dem Trunke ergebene 22 Jahre alte Besitzers-
sohn Anton Gril aus Zece, welcher tagsvorher in mehreren
Gasthäusern gezecht hatte und durch den Knecht Josef
Dolar und den Lehrling Johann Novak aus dem Greislerei-
geschäfte des Barth. Mahl in stark betrunkenen, Znstande
in die Stalluug des Johann Zaviek in Zcce geführt und
auf einen Buchenlaubhaufen gelegt worden war, todt auf-
gefunden. Da am Genannten keinerlei Spuren einer Ge-
waltthat bemerkbar waren, dürfte derselbe infolge über-
mäßigen Brantweingenusses gestorben sein. Die gerichtliche
Strasuntersuchung ist im Zuge. — i ' .

* ( A u S dem P o l i z e i r a p p o r t e . ) Vom
5. auf den 6. d. M. wurden sechs Verhaftungen vor-
genommen, und zwar drei wegen Excesses, zwei wegen
Vacierens und eine wegen Uebertretung des Dieb-
stahles. — Vom 6. auf den 9. d. M. wurden acht Ver-
haftungen vorgenommen, und zwar fünf wegen Bettelns,
eine wegen Verfolgung im Polizeiblatte für Kram ob
Verbrechens des Betruges, eine wegen Trunkenheit und
eine wegen Vacierens. —r.

— ( E n t Haf tung.) Der hiesige Handelsmann
Conrad Schumi und dessen Compagnon Hot scher,
welche am vergangenen Mittwoch über Requisition des
t. k. Kreisgerichtes Cilli verhaftet uud dem hiesigen t. t.
Landesgerichte eingeliefert worden waren, sind wieder auf
freien Fuß gesetzt worden und haben ihr Geschäft «Zur
neuen Fabrik» neuerdings eröffnet. Die eingeleitete Unter-
snchung wird indessen fortgesetzt.

Theater, Kunst und Literatur.
— ( « D i e versunkene Glocke») wurde von

dem Kritiker und Dramatiker Charles H. Meltzer ins
Englische übersetzt und für die englische Bühne bearbeitet.
Zunächst bringt E. H. Sothern das «Märchen» auf einer
Kunstreise in Amerika zur Aufführung. — Meltzer hat
sich auch durch Bearbeitung indischer Theaterstücke einen
Uterar^chen Ruf erworben.

— (Russische S c h a u s p i e l e r i n B e r l i n . )
Aus Berlin wird gemeldet: «Das kaiserlich russische
Alexandra'Theater, mit der berühmten russischen Schau-
spielerin Sawina an der Spitze, erzielte in« Lessing-
Theater einen starten Erfolg; derselbe konnte jedoch nur
äußerlich sein, da den Berlinern die russische Sprache
unverständlich und das anfgcfi'chrte Stück «Die Zauberin»
von Spafinsky ein uninterefsantes Effectdrama ist. Das
Ensemble ist theilweife vornehm, die Sawina eine be-
deutende fesselnde Künstlerin, die jedoch auch mit ihrem
Darstelluugsstile zu spät uach Berlin kommt. Einen
kunstgewerblichen, wirtlichen Erfolg erzielten die echten,
prächtigen Costüme.»

— (Ge is t l i ches Concer t . ) I m Wiener Musik-
uereinssaale hat gestern Don Lorenzo P e r o s i sein
Oratorium «Die Auferstehung Christi» von Italienern
zur Ausführung bringen lassen und dasselbe dirigiert.
Das überaus zahlreich anwesende Publicum nahm das
Wert sehr beifällig auf. Das Werk enthält neben starken,
fast theatralischen Effecten große Schönheiten und über-
trifft Don Pcrosis Oratorium «Lazarus» an Tiefe. Von
den Mitwirkenden fand der Tenorist Brossi den meisten
Beifall. Chor und Orchester waren ausgezeichnet.

— (Der be rühmte Moskauer S y n o d a l -
chor) kommt uuter Führung seines Directors Stephan-
u. Smolensky, Professors am kaiserlichen Conservatorium
iu Moskau, auf Befehl des Kaisers von Nussland zur
Einweihuug dcr neuen russischen Aotschaftskirche uach
Wien und veranstaltet Montag den 17. April ein Con-
c e r t im großen Mufitvereinsfaal.

— ( D i e F e i e r des 150 . G e b u r t s t a g e s
G o e t h e s ) wird ihren Mittelpunkt nicht, wie man an-
fänglich plante, in Weimar, sondern in der Geburtsstadt
des großen Dichters, in Frankfurt am Main, finden. Die
Gocthe-Gcfellschaft wird in Weimar lediglich — wie sonst
alljährlich — ihre Generalversammlung in der Psingst«
woche abhalten. Den Festuortrag (über «Prometheus») hat
Professor Erich Schmidt übernommen. Das Hoftheater
gibt zwei Festvorstellungen: «Götz von Berlichingen» und
am zweiten Tage (27. Mai) «Tasso».

— ( « 8 1 o v o n » i ( i p r u v o j i i » » . ) Unter diesem
Titel ist im k. k. Schulbücher-Verlage eine Schrift des
Herrn Professors Franz Levec erschienen. Dieselbe kann
daselbst zu dem Preise von 1 X, für ein gebundenes, von
90 K für ein geheftetes Exemplar bezogen werden.

— ( A d a l b e r t S t i f t e r s W e r k e ) erscheinen
auch in der überaus billigen «Allgemeinen Natisnal-
Bibliothel. (C. Daberkows Verlag in Wien V11./,) und
sind einzeln, die Nummer zu 10 kr., iu jeder Buchhand-
lung zu haben. Am 1. April 1899 gelangten zur
Ausgabe: Die Mappe meines Urgroßvaters (213—17),
Das Heidedorf (21«), Granit (219), Kalkstein (220—21)
und Turmalin (222); es siud dies zwei Erzählungen
aus den «Studien» und drei aus «Bunte Steine». Bereits
erfchienen find aus den Studien die Erzählungen: Der
Condor (ein Beitrag zur Poefie der Luftschiffahrt), Feld-
blumen, Der Hochwald und Die Narrenburg; die Nummer
131 enthält außer der Erzählung «Der Condor» auch
eine ausführliche Biographie des Dichters uud Malers
sowie dessen Porträt. Alle diese Arbeiten des geist- und
gemüthvolleu Verfassers eignen sich auch für die Jugend
uud demzufolge auch für die Schulbibliothetcn; die
«Buuteu Steine» fpeciell bczcichuete Stifter, der auch
Schulmann war, als Iugendfchriften. Nichtsdestoweniger
find fie aber auch ein Bildungsmittel für jeden Er-
wachfenen uud eine erquickende Lecture für den Lesedurstigen,
wie alle Arbeiten des berühmten Verfassers. Die äußere
Ausstattung der National-Bibliothek entspricht allen
Anforderungen, welche das t. t. Ministerium für
Cultus und Unterricht an Schulbücher stellt. Gesammt-
Verzeichnisse dieses vaterländischen Unternehmens, welches
bis zur Nummer 222 gediehen ist und 130 Werte
von 57 Autoren (daruuter Ebner-Eschenbach, Grillparzer,
Hamerling, Hebbel, Iokai, Nestroy, Raimnnd nnd Stifter)
ausweist, können jederzeit kostenfrei und durch jede Buch-
handlnng bezogen werden. — I n Vorbereitung befindet
sich auch, außer den weiteren Werken Adalbert Stifters,
das dritte Bändchen uugedruckter Briefe von Robert
Hamerling nebst ungedruckten Erinnernngen an den
Dichter. Aus diesem Anlasse ergeht an Besitzer von
Hamerlingbriefen oder sonstigen Schriftstücken die Bitte,
dem Herausgeber dieser Äändchcn (Josef Äöck-Gnadenau,
Secretür beim Kronprinzen-Wert, Wien 111., Hauptstraße 9),
etwaiges Materialc leihweise für ganz kurze Zeit zur
Verfügung stellen zu wolle».

— («Aus f r e m d e n Zungen».) Die neuesten
Werte der drei größten lebenden Schriftsteller des Aus-
landes : E m i l e Z o l a , Leo T o l f t o j und R n d y a r d
K i p l i n g , finden fich vereinigt in dem Programm, mit
dem «Aus f remden Zungeu», die iu Stuttgart
erfcheiueude Zeitfchrift für die moderne Erzähluugslite-
ratur des Auslands, iu ihrem foeben ausgegebenen siebenten
Hefte vor ihre Leser tritt. «Aus f r e m d e n Zungen»
veröffentlicht zunächst den neuen großen Roman Leo
T o l s t o j s : »Aufers tehung», iu der einzigen voll-
ständigen, vom Verfasser autorisierten Ucbcrsetzung von
Ilse Fraftau uud Waoim Tronin, sowie eiue Auzahl von
Erzählungen aus dem neuesten, höchst originellen Buche
von Rudyard Kipling. An diese Werke wird sich Emil«

_̂ ^
Zolas neuer Roman «Frnchtbar le n . ^
der sowohl wegen des darin behandelte'' ^
Frankreichs Entvölkerung und die ihr M ^ z5,
Sittenlosigkeit - wie um der P e r j ö " l M ^ ^ /
willeu das größle Auffehen erregen ' " / . ^ D ^ .
Heft des laufeuden Iahrgaugs von « ^ > i«^
gen» (Stuttgart, Deutsche Verlags-Ansta" ^ '
erscheinen 2 Hefte 5 50 Pfennig) ist d"^
Handlung zur Ansicht zu erhalten.

Neueste Nachrichten
Erzherzog Ernst f „

(0r!g<nlll'Xelegramm,) . . ^ < ,,

W i e n , 9. Apri l . Heute nachuntW ^
hat uuter dem üblichen Ceremoniell d a s ^ ^ M
des durchlauchtigsten Erzherzogs E"'! -^ del^/
Der Leichenfeier wohnten bei: ne. MaM . ^
die Erzherzoge Franz Ferdinand, ^ ^ ^
Karl, die Erzherzoginnen Maria M " " " hH
Amalia, die Erzherzoge Leopold 6""^ ^ U
Ferdinand, Peter Ferdinand, H " " ^ - o M
Leopold Salvator, Franz Salvator, ^ ^ 3 ^ ,
Raineria, Erzherzog Friedrich, ErzherM» ^ ,
Marie Christine, die Erzherzoge Eugel', ^ > l ^ ^
Rainer, Herzogin Maria Theresia vo" « ^
I m Oratorium der Kapuzinerkirche " ^ s e ^
Leichenfeier theil: Prinz Leopold vo» ^ ^ A
und Gotha, Prinz Wilhelm von Sch^. ^
und die Specialvertreter zahlreicher So«" ^ ^
dem waren bei der Leichenfeier ainu^ ^
gemeinsamen und österreichischen M l " " ^ Zzê
ungarische Ministerpräsident Koloman ", ^ ^
der ungarische Ackerbauminister D a r a » ^ ^
Würdenträger, die Generalität, b" ^ I B ^
functionüre und Würdenträger. ErzherM
der Leiche in die Gruft.

G e l e g r a t N t n e . ^ F

Wien, 9. Apri l . (Orig.-Tel.) ^ « ^ l ^
ordnungsblatt' meldet: Se. Maj. der " " l z j l ^
die Enthebung des F Z M . Philipp ^ " l , , , , l d , ^
Commandanten des 6. Corps und ^ ' ^»ü,^
Generals in Prag, anf seine Vitte ^ ^ ^
rücksichten von diesem Dienstposten . ' " ^» i iB^ '
ferierung des F Z M . Ludwig F a b l lN, ^ F ^
des 6. Corps und commandierenoeu ^ ^ ,
Kaschau, in gleicher Eigenschaft ^ ^ . ^
nannte den F M L . Edlen v o n P o t o ' ^ F >
danten der 17. Infanterie.Truppen-V^'^iett^
Mandanten des 6. Corps und emnm" ,.,
neral in Kafchau. , , < ^ M >'

Madrid, 9. Apri l . (Orig.-Tel.) " ^ . F ^
genehmigte einen Gefetzentwurf, d u ^ ̂ M ^
gestellt wird, dass die Stellung eM^ ^ "
Range eines Generals abwärts »m ^
Deputierten inkompatibel sei. Mi lüs^F'

Paris, 9. Apri l . (Or ig. -Tel . )^ stjF^
Dupny hielt heute bei einem A a " " " ^ , 1
in Pny eine Rede, in welcher er " H M l ' M
gemeine Lage Frankreichs sei
Republik fürchte nicht die
gewisser Persönlichkeiten, die vergeblM)" ^ ^ '«
Plebisciten und von einer Wiederye^ , ^ " ^
Regierungsformen träumen. Die P l>^
Wahl eines treuen Republikaners s ^ l e " . ^
der Republik habe vor Europa die 6 ' ^ ^ ! >
Lebensfähigkeit der Republik bewies- ^ W ,v
Präsident stellt ferner fest, dass auch " ^ i ^
Lage eine gute sei, und beglücklwn A ^ F ^ ,
Abschlüsse des französisch-italienischen " . ^ M ^
Er erinnert ferner an die jüngst 9 ̂ 1 ^ ^ ^
Convention, welche Frankreich im ^ Wt t , F ,
Afrikas ein wirtliches
tont, dass der Zwischenfall von Fa " ^ , ^ 5 ^
der französifchen Interefsen g e ^ t " " M B . U
verweist auf die zum Schutze oê  . W . ^
Colonien getroffenen Maßnahmen ^ s . ^
Frankreich könne das Vertrauen y ^ ^ e l y ^ c ' , ,
triebe nur oberflächliche
Affaire Dreyfus fagt der Mmstelp "' ^ p
ginne.: das Ende diefer Angelegen^ s ^ / , ,
durch den Cassationshof gelöst w " ^ " ^ i"
Vefchlufs allen Ehrfurcht gebiete - ^ e ^, ,>
die Polemik, welche die nationale ^ ^ 1 ̂  ^
abende der Entscheidung in dle ^ " M >v .,,,,.
Verantwortlichleiten werden ftiV^ F ^,^„)
Verfügungen werden, wenn s" H u F ^ ^^
erweisen, folgen. Aber diefe ^ " , ^ " , ^ -< !
Züchtigungen der Fehler einzelner ^ ^ W . l
lucht berühren, diese große F a l N " l , ^ ^ ^ ^ ,
des Vaterlandes in sich schaßt, v ^ n g dd.̂ ,g
Sicherheit der Gegenwart, die P ^ ^^ ,>
die Hüterin dcr Unabhängigkeit " j^ l l )
der Gesetze ist. (Langanyaltender "
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I^ 4 > . sowie 8cliwas20, ^6l88S und farbige „ttonnoborg-Zsll lv" von 45 lcs. bis
1 4 ^ . V ? ^ ! ^ 1!. l 4 ' 6 5 per Meter — glatt, gestreift, carriert, ssemustert, Damaste lc. (ca. 240 verschiedene

! ! « !> lV^5 V̂ » ß ^ ^ ^ ^ ^ I^ l^ Qualitäten und 2000 verschiedene Farben, Dessins ?c.) (44) 1 2 - 4

^ ^ I ^ l i i » Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.

^ ^ ^ M e t e r u. Zeiden-Drocate— ab meinen eigeneil Fabriken ^.Nounoboi'Fs3biävu-I'«.drikou,!2ürio1i(Il ll.^8Ml8lM).

^ngelommene Fremde.
^ 5 ' A d - botcl ltlefam.
T ^ H ^ ,^uc. Kfm.; Majdic, Privat, Krainburg.
< „ > ^ ^ ' Z w i t t e r , Köchin, Srlz. — Dolinar, Kfn,..

?" ' P°Ia "^' bf'"-' Samstat. — Talauts, Privat,
-?H- ^'«T'.^u'nladis, Gutsbesitzer; Znidersiö, Kfm.,
'' ^nbru.,?"^ Vcsitzer, Ädelsberg. — Cucel, Bürger-

l ' '»!" ^ ° l . , ' ^ VMM. Privat, Kalc. — Nerlic, Priester,
. ^ " ^ c. "uc, jtfm., Dornrgg. - Krciner, Priester,
M ^ t . ^ , ^ Priester. Dobrova. — Zamier, Private,
>,^,Ml>t .>" ; — Dr. Triller, Advocat, Tolmein. —
> ?°>!in>en ^ V . ^ Peöet, Kfm., Reifnitz. - Pauzcr,
"HVM, ln^.T' ^"gelöbcrger, Kfm., Warasoin. — Pazze.
> «d,.' °̂nds "s T"ch. - Ornstein, Kfm., Agra,n. -
5 ' ^ ' A v r , b' ~- P i " « , Verwalter, Nadmannsdorf.
^ v, der ^''. Dr, Prevec, Advocat, s. Gemahlin, Kram-
>« ^ a i b l l ^ M " ' ^",., Hückeswagen. — Ianufchowsly,
'^!ki?''liu!'ül'^ ^ ^ n . Industrieller, Neumarkll. -

7!"h! ^ ÄleM Ü' ̂  3"odl, Restaurateur, ,. Schwester,
c « ? " ° , l N ^ ^ ' l " ' " . s' 3°nnlie: Rosanis, Strafter,
>̂< i ?".. ^ " ^ ' W,en. — Vidergar, Priester, St. Georgen.
':>!« ^chter V?e'o- — Unill, Kfm., Gablonz. - ttoschitz,
^^ le iber ?c?" ' ^f>«' Agram. - Milaulovits, Än>

^ k-"' li!m' ^' ̂ ' Vclgrad. - Kemny, Kfm., Kaposuar.
? it«''". Pr°'^ ."^" '^ ^ Weber, Kfm., Mvnsalconc. -
< ' ' ö ' ^ ^ ^ ' « , " 7 b"'"al, Kfnl., Welch. - Gallatia,
X^> t . ^ l°ual, Besitzer, Adelsberg. - Peppe, Dominutti,

^ ^ ^ . ^ H F l l l u r , Kflte,, Sagor.
^!" s-Ä. Verstorbene.

^"'erc^ z ° ii"pau, Amtsdienerswilwe, 70 I . ,

Z^Np^l^Eivi^pitale.
^ 3 ^ u n g . Katharina Starin, Verkäuferin, 60 I . ,

Li^°ltozichung vom 8. April.
V^tie's. ^ 60 84 57 62
^ - ^ ^ 29 12 37 87

v^hMlhe Beobachtungen in Laibach.
^ ^ - ^ ^ l - V i i t t l . Luftdruck 736 0 mm.

' ^ P ̂  ft M
^.3"Hp^^^ ^ ^^12
^ ^ 3 ^ 2 4 , 5 ^ 2 SSW. schwach bewiillt >

^ ^ ^ 4 ^ - — l SO. schwach theilw^Heiter, ^
! s , ^ 'li?-k «'^ NNO. schwach fast bewölkt

> ' l i ^ ?3y° ^ » NO. mäßig bewMt 8 1
^ « ' < 3 3 7 « ^ . ^ S . schwach heit«
X ^ > k ^ ^ ! S. schwach , heiler , 0 0

^ ^ ' l i « n " Temperatur vom Samstag 5 5°
"< ^i°w ' ~ " ' " e : 8 3«, beziehungsweise 8 b °.

^ ^ ^ ° r Redacteur: A n t o n Fun te l .

Schöne sonnseitige Wohnung
im ersten Stoc';e, bestehend aus drei Zimmern, eingerich-
tetem Badezimmer etc. ist Triesterstrasse Nr. 16 (8a-
massa'sches Haus) vom 1. Mal, eventuell vom ersten
August an zu vermieten.

Anzufragen Trlosteratrasse Nr. 6, I. Stock,
reoht«. (1388) 3—1

Mtibtarrtstt Pastillen
werden angewendet bei katarrha-
lischen Affectionen der Athinungs-
organe, Husten und Heiserkeit.
Diese Pastillen, welche beruhigend
und erweichend wirken, können
hauptsächlich jenen empfohlen
werden, welche in Erfüllung ihrer
Pflichten und Geschäfte eine klare
und feste Stimme benöthigen,
wie etwa Prediger, Lehrer, Sän-
ger u. s. w. (118K) 3

V

Preis einer Schachtel 25 kr., 10 Sohaohteln 2 fl.

Erhältlich bei

(jabriel piccoli, Apotheker in laibach
päpstlicher Hoflleforant.

Dr . Ignaz K o t n i l , l. k. Notar in Tolmein,
und Fr ieder i le geb. Tunnies geben allen Ver<
wandten, Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht vom Hinscheiden ihres heißgeliebten, un»
vergesslichen Söhnchens

Iranz
welcher ihnen nach kurzer Krankheit im zarten Alter
von zwei Jahren und zwei Monaten entrissen
wurde.

Das Begräbnis des Engclstindes findet am
10. April d. I . um 3 Uhr nachmittags von der
Domkirche aus auf dem Ortsfriedhofe in Görz statt.

Gürz am 8. April 1889.

(Statt jeder besonderen Anzeige.)

Im Hochparterre Bahnhofgasse Nr. 15 gele-
gene, mit Centralheizung versehene

Wohnung
bestehend aus vier Zimmern, Cabinet, Vorzimmer, Küche,
Keller und Dachbodenkammer, ist vom 1. Mai ab zu
vermieten.

Näheres in der Buohhandlung Bamberg, Stern-
Allee. (423) 40

Französische FHbodelt-Sparwichse,
billigstes, einfachstes Selbsteinwsömittcl für harte Parket-, Weich-
holz- und lackierte Böden, irocknet in einer Stunde, von
Schneider ck Co., Wien. Zu haben iu der Delfarbenhandlung
Nrüder Vber l , Laibach, Franeiöcanergasse. Nach aus«
wärts mit Nachnahme. («67) 11—2

Wilhelms flüssige Einreibung

„BASSORIN"
lais. löuial. privilegiert 1871.

Preise: 1 Plützerl 1 ft., « Plützerl ä fl., 12 Plützer,
» ft. franco jeder Poststation i n Oesterreich»Nnaar«.

Wilhelms lais. königl. pnv. «Basforin» ist ein Mittel
dessen Wirksamkeit auf wissenschaftlichen Untersuchungen und
praktischen Erfahrungen beruht und wird ausschließlich m der
Apotheke des Franz W i l he lm in Neuul i rchcu erzeugt.

Als Einrcü'uug angewendet, wirkt es heilsam, beruhigend,
! schmerzstillend und besänftigend bei Nervenleiden sowie bei
^ Schmerzen in den Muskeln, (Miedern und Knochen.
l Von Aerzten wird dasselbe gegen diese Zustände, ins<
z besondere wenn dieselben nach starken Anstrengungen aus Märschen
^ oder bei veralteten Leiden auftreten, angewendet; deshalb wird
, es auch von Touristen, Forstleuten, G ä r t n e r n , T u r n e r n
> und Nadfahrern mit bestem Erfolge gebraucht. (3813) i ) - 7
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Course an der Wiener Mrse vom 8. A p r i l 1899. n^ dem oMenen CourMMe

«elb War»

Vom Staate zur Zalilunn.
übcrilommcnr (fiscnb.»Prior.»

ObliglUilmc».
Llüal'rlhbali» <!«<> u, 3UN0 Nl,

>"/„ ab IU"/« E, St. . . . »<«'- t l? '—
Elisabellibah», 400 u, 2N0U M.

^ 0 M, 4"/« l iS ' - 1 l 9 9 b
^la„z Iusif A,, Em. l884, <"/„ V9 — W ?d
Galizischc Knrl-Ludwig-Bah»,

diorrle El'ille 4"/,. . , , . 99'— U9'b0
^i'r,>r,l,<-rnrr Vali», Em, 18«!,

4"/„ (diu. St,) S,, s. 1W sl. N 9»'— S9 bO

llüss, Golbreiüe 4"/<, Per Casse ll9'6ö l .9 sü
m». dto, per Uüimu , . . . liö'Ni» l l s 8b
blu, Nr»!e in Ülruü^üvHhr,, 4"/,..

sk'in'rsrci ffu ü0»z>>'!)»l'!!N>)!i! 97 12 97 35»
."/„ dlu d!u, prr Ulünio , 9?'15 97ä5
,'tl) Tt,(t'. 'I l,OuId l»<>ll, "!'//>„ 8»9l> 87-1̂ 1
liiu, d!u, Silber 10U fl , 4'/," „ l l l i ' . i l l i '90
btu, SlaalsOblig, (Uü«, O!lt>, >

v, I . l«VU, 5"/„ , , . . l20'L0 l«1 ?l>
^!u. i>/,"/„ -chcmllenal M l , Obl lna 50 l l i l l(>
dlu, Vrcin, Mi l l , k U»<> f l , 0, W lS» 2° l64 Än
5!l>, dto. il 5»sl. ö. W 1L3— l̂ >4 —
^l)cib«eg.-Lolt 4«/o 10N f l . , » 8 »b »»9 »b

Grundenll.' yblil)nUonen
(lür lU0 f l . <lM.).

<«/„ »„garische (l«l, f l , ö, W.) . 9V«!> W «5
j"/» lroalijcht „»b slavo,l!>che . 9S-50 UVb"

Andere üffentl. tlulel),».
D»nau°Nfg.-Lole k > " / „ . . . . 129 75 l l « ^ b

dto. .«ülllfte 1878 . . !0Ä'25 lu» 25
Aülelien der Swdl <«ö« . . 1l»'— — —
.'lülrhen d. S!adl>tM i»be Wie» 104 2u l04'80
,̂ !,,Ichen d. Etadlgemcmde Wie»

S>!l>rr »der <i>uld) , . . l2k 2b iz!6 —
. äniiei! Äi,l d, Stad!l,!,l,Wls!! 17g 5̂ ) l77k>»
^öi1cl!a>l.Ä»!«'he«, Uer>u«d 5"/,, loa - IUN l><>
4 ' n ttraii^'l l̂ üüdsö Älileli!« , 83'sb U9 Lü

ßsandbriest
(für 10« fl.).

Vodcr. allg. »st, in 50 I verl. 4"/,. Ui,-— 9» -
dto. Prlm.>Schldv, 3'V«. I E», 111« b« l » i —
bto. dtu. »"/„. I l l l » ! , 1l?ä0 l^8'2?
N'üsterr, Landes H>,p, Aus», 4"/„ 9»'8N ilXl SU
Oell, uüss, i lw ' l ueil. ."/,. - . lW'2u lUl 2U
bto. dlo, ülljäyr, ,, 4"/„ , . 1U0Ü0 lOl'20

Lparcasse.l.öst., »u I , ü'/,°/«ul, ll>ü b0 — —

Plloritiils-Vliligalionen
«ür u>0 sl.).

fferdilianb« Nurdbal,» Em, 1880 100'4u i « l —
Oeslerl, Nurdwestdahil . , , 110 — i ! 0 d U
Ntall<sl!ali»«",„llssi-c?,5N0p,St, lll?-— 2i?'üU
Siidbnl)» »"/« lt ssrcs. 50(1 p. St, l?» »<1 l?U->.

dlo, ü"/s,ll2U0sI, p. lUU f l . 124 «^ ,25 2U
Uill,,-gal!z, Vllh,i lU^—109- -
4°/« Unterlraiilcr Bahnen . . 99 üU 1U^ —

Hank-gllien
(per Slück),

Aüsslu Oesl. Vnnl LN0 fl,««"/« L lü2 4U lä» 4«
Bcinluerein, Wie,icr, KW fl, , ».«25 2?«??
Bubcr, «i,s«,,0esl,.!M'fl,N,4<'"/„ " ' — " " ' ^
Crbt.Anst. f. Hand, u. G. NX'sl ' ^ " " "

dtu. dto, per Ultimo Scvldr. »^» .'U »̂ »
Creditwi'f. Mg, im«., 200 fl, . is4 - 8!jH -
Deposüei'lia»!, Mss.. 200 fl . »l<3...2»5-
Lscompte Gef,. Nbröst,, 5UN s!, ?>»? —?4o>-
Oiro-ll,Casle,w,,Wic!icr, uuu sl. «9^i^ 861 -
Hypotl,ell!,.Oest„liNnfl,l!b"/„(; »-"^ V?- n
Länderba»!, Oest., 2l>0 fl. , . »4» - 24^ b„
Oestelr-iiügar, Nanl, «00 sl. . 920 — 9!.̂  —
Unimilm,il M(1 fl 2 " »5 61» ?i>
««llhisbanl, Ull«., »« f l . . l?« - l?b -

««lb ll»ar,

Äctitn von Transport»
Uültrnthlnungfn

(pe>! Slück),
Alljsin Trpl, Elirnl', 800 fl . ««lbi l66d-
Wl>m, «uidbal,» 15,0 sl, . . 2 4 ? . . »49 —
Ä^schüelimder Eis. 500 f l , CM, 1?5Ü l?S^

bli), dlo (M, l i) 200 f l , . «39 — «41 —
Dmian - Dampiichisflllirtö . Ges.,

Ocslerr,, 5U0 fl, CM , . 4 4 ^ , - 4 4 2 -
D»^Äude,ldacherE,-Ä 200,'lS. <»'ül> ?N 5,
ssrldi,>a„dj ^urdb, I000f l , l lM, 3«80' l«390-
Leml',°(I,^r»ow,' Iassl>. Eiienb,»

(«eselilchaft 200 f l . S, . . 2«l l0 292 ic
lilulch, Oest,. Trieft, 50U f l C M . 4 « — 4«8 ̂
Oestcrr. Nordwi'stl!, 2UN f l , Z. 2<U-— 24b 5d

d!o, dto, lüt,. l i ) 20U sl. S. 25? - 2Ü7'Ü<
Vrass Dnxer Eijenb. 150 fl . S, , Us— 9S -
F!mi!«eise,!l!al,» 20U f l , S. . »ü8 ?l> 3N4'2ti
-iidl,a!,„ 2"<» f l . S Sl'25 «2 2!>
Lildllmdd, Verl>,-Ä. 20» fl. EM. 20/ 50 208-5-,,
Tramway Oes„ M r . 170 sl,o,W, —-— --—

dlo. Cm, l^«7, «!»0 f l . . , 511 - b<2-—
Tramwal, <̂ es,, l̂enc Nr , , Priu<

rii.ilö '.>!c!!e!! K»ü f l . . . . 13U - 13! bd
Min Mliz, Eisr,il>.200fl, Silber »13 — 214 -
Uu« Wrsll,.(i<laa!>Graz)2U0fl,T. »14-- »14 ü(,
Wiener üacalbahnen« Nct.'Ges. —-— - - —

Induftrit'Hctien
fpe> HUlcl).

Va»!icl.. l>lllg. üst., 100 f l . . . ' « « ' - l«6-50
<zgl,dier Ciseil und Slahl ' Ind.

in Wie» 100 fl 99b^l«2 —
Eise!ll>al„!w Leüii,,, Erste, »« f l . 1̂ 4 - 14 ' . ' -
,,ElI)emühI". Papiers. ». Ä - G . 80 — »1 »«
^icsi,i>icr Vralierel INU fl. . . 180 - 181 «>>
"'lui,!a,i üzekllsch,, Oesl. °alp<»e ^44 »,̂  2.4 »^
Prane, ltile,, ^»d, Ge!, !i<»0 f>, ,»lb ,317
2a<l,o Tarj, Sleiiillilile» «0 >, 56» — 5«^ -
„Echlünlmühl", Pap'erf, 20« s>, «08 5''21^ »z
,,Lteyrerm,", Papiers. U. V.^V. l«5 — !68-

Veld Wore

T r i l l e r K°l,Ie!»li,.Oe!, 70 fl. 19)-- 19» 56
Wa>fe«f.'O,,Oest,i!, Wrl!,I00fl. I»z . ^ ,»4-—
W.iWon'Lcil,<,»st,,ÄIla,,i»Pest,

«0 fl . ^ .
Nr, VauaeseNschnft 100 fl. , . ^ 7 . ^ , ^
W'enerberger Ziegel-Actien-Ees, 4 ° ; . ^ ̂ ^ . ^

Diverse Lose
(per SlNcl),

Bndapest'Vasillca (Dumbou) . 7.,,, ,.^«
Creditlose 100 fl ,gg. »n/>,__
Clan, !̂ose 40 sl. CM. . . . 33.^, ^ . _
4"/„Du!la»-DamPffch. nx,sl,LM, 17H. , 7 ^ . _
Ofener Luse 40 sl 66^40 » ? -
Pa!f»Lo!e «> f l , CM, . . , « ° . ^ gg.zo
Nu!l,c»nrenz, Oest,Ges,u,,I0fI, ^ ,f, z^.^,
No!!,en «renz, tt»a, Ges. v., 5fl, , . .g „ 1« _
«»dolph Lose 10 sl «>,.^. ^.__
La,m Lole 40 f l . CM, . . . ^ .»z 8«-?lz
k l Oenois-Lusr 40 sl, CM. , «z._. 8570
W.üdsleiüLl'se 20 f l . CM, , . «<>._ «4- —
Vewinstsch, d. 3"/„ Pr. Tchüldv,

d, Budcncredi!a>,s>alt, l. Em. ^.h<, ^z __
dlu. dlo. l l . Cm. 188» . . ,5 .^ , 8" —
Laibacher «os« „4 — »5 —

Devisen.
Amsterdam 99 »5 9 9 «
?.,!,iche PIävc 58 — li9'l»^
j.<l„,dui! 1>0'« >»« ?ü
Pari« 4?'»s» »7 ??»
Ot. Petersburg - — — —

ßalllltN.
Vuealen 5 «<» 5 71
Lu Francs Elncle „ - ^ 8-5?
3e>,i>l!,e >!.!,chc!a»l,,u!el! . . zs '9?» ^g-»)l»
I>a!ie!!i,c!>e ' ^a i i l l u ' l en . . . 44 gz 4 4 4 z
Pap ie r »iul>el , 2 7 , . , . . < ? ^

sOSt*H^£!*^~""» *——"——~~~~*~~~ ~~~*~~*~~* * "-"*—^^^^~^^^~r.,.».,.»^ ,
XL ^i,1*^»«^4 ^exico^f W Ä-1 i m a i ^ ^ ^ ^ Ä * ill Privat-Depot» iSafe-Depoait«)

^»»w Lft,, ' VUe» "»»«• Vt»iut«i. B«,rL3K- -U.U.ÖL " ^ T e c l s . a l e i - O - a » c l x ä . f t |[j • —

^*^"^^^>^- ̂ ,.,^.,CTW^.,.M,^^.^^^^*^«*^*^^»^^^t*«»^M»»»TT^^>^^^TTT.>^ ' " " " " " " »MIIMMM » ^


